
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein ERASMUS-Semester in Lissabon verbracht, das für eine europäische Hauptstadt verhältnismäßig klein ist. Überrascht haben mich vor allem die Temperaturen. Zwar herrscht in Portugals Hauptstadt mediterranes Klima, doch durch die Nähe zum Atlantik ist der Winter manchmal überraschend feucht und kühl. Dazu kommt, dass kaum ein Gebäude über fest installierte Heizungssysteme verfügt und in den meisten Wohnhäusern auch keine Dämmung vorhanden ist. Unter Umständen ist es also sinnvoll sich bei der Wohnungssuche über vorhandene Heizkörper und ähnliches zu informieren und etwas wärmere Kleidung einzupacken, als man es für eine durchschnittliche Tagestemperatur von 15 °C im Winter eigentlich tun würde. 
	Studiengang Semester: Ich habe mich als ERASMUS-Studierender im Fach Anthropologie (anstelle von Kulturwissenschaft) sehr gut an der NOVA aufgehoben gefühlt. Uns wurde von Anfang an umfangreiches Informationsmaterial und unkomplizierter Zugang zu Beratung zur Verfügung gestellt. Etwas komplizierter war es leider mit der Fachauswahl, da der Veranstaltungsplanerst sehr spät veröffentlicht wurde, sodass es unmöglich war, das ursprüngliche Learning Agreement einzuhalten. Die Prüfungsanforderungen waren in den unterschiedlichen Kursen sehr verschieden. 
	verzeichnen: Ich bin ohne portugiessiche Sprachkenntnisse in das Semester gestartet und habe erfolgreich einen von der Universität angebotenen Sprachkurs absolviert. Im Alltag und auch an der Universität war es meistens sehr gut möglich, mit englischen Sprachkenntnissen zu bestehen, sodass es wenig überraschend ist, dass ich eher in dieser Sprache vor allem an Sicherheit gewonnen habe. Sogar einige in portugiesisch abgehaltene Kurse konnte ich so besuchen, auch wenn die Sprachbarriere etwas mehr Zeit- und Energieaufwand in Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen verursacht hat. 
	dar: Ich würde die NOVA durchaus für andere ERASMUS-Studierende weiter empfehlen. Vor allem hat mich fasziniert, wie unterschiedlich sich der Alltag an einer anderen Hochschule angefühlt hat. Das ist sehr schwer, in Worte zu fassen, aber meiner Meinung nach gab es merkliche Unterschiede im Umgang zwischen Studierenden und Lehrenden sowie in der Organisation des Universitätsalltags und der Lehrveranstaltungen. Ich denke, es ist für jeden Studierenden spannend, in dieser Hinsicht einen Blick über den Tellerrand zu werfen. 
	Leistungsverhältnis: Auf dem Campus befanden sich sowohl eine Mensa, in der man sehr preisgünstig essen kann (ca. 2,70 € für eine komplette Mahlzeit inklusive Vorspeisensuppe, Getränk und Dessert) als auch ein etwas teureres Café (mit 1,20 € für einen Espresso + Gebäck aber auch eher günstig). Das angebotene Essen ind er Mensa ist für den Preis qualitativ okay, die Studierenden können zwischen einer fleischhaltigen und einer vegetarischen Alternative wählen. Für Veganer ist das Angebot eher rar, aber in der gesamten Uni sind auch kostenlos verwendbare Mikrowellen verteilt, in denen sich Studierende selbst mitgebrachtes Essen aufwärmen können. 
	Sie zu: Die öffentlichen Verkehrsmittel in Lissabon sind gerade für Studierende unter 24 Jahren sehr preisgünstig und praktisch. Es gbt die Möglichkeit ein ermäßigtes aufladbares Dauerticket zu erwerben, mit dem man für 27 € im Monat alle öffentlichen Verkehrsmittel (Metro, Fähren, Busse und Straßenbahnen) nutzen kann und Ermäßigungen für den Bahnverkehr im Umland erhält. Da die Stadt nicht sehr groß ist, sind alle wichtigen Orte vermutlich auch gut mit dem Fahrrad zu erreichen, allerdings könnte das bei den vielen Steigungen ziemlich anstrengend werden. 
	vor Ort: Der Wohnungsmarkt ist aktuell in Lissabon recht angespannt, das Preisniveau ist mit Berlin vergleichbar, obwohl das durchschnittliche Einkommen in Lissabon deutlich geringer ist. Ich selbst habe meine ersten anderthalb Wochen in Lissabon im Hostel verbracht, da ich mich zu spät auf einen der vorhandenen Wohnheimplätze beworben habe und sehr teure Angebote von Seiten wie uniplaces.com vermeiden wollte. Meine Wohngemeinschaft habe ich letztendlich über eine von Freunden empfohlene Seite auf Facebook gefunden, die die meisten Portugiesen nutzen, um Wohnungen oder Zimmer anzubieten. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Preise für Museen und Galerien in Lissabon sind sehr günstig, insbesondere für Studierende und Menschen unter 25 Jahren. Die meisten Kunstmuseen haben merlkliche Ermäßigungen und auch in manchen kulturelle Stätten in der Umgebung kann man als Studierender von seinem Alter profitieren. Neben den üblichen Bars in Bairro Alto hat Lissabon einige preisgünstige und symphatische alternative Bars, Cafés und Szenetreffs zu bieten, häufig von selbstverwalteten linken Projekten. An Sportangeboten in der Region haben mich persönlich vor allem das Klettern und das Surfen interessiert. Vor allem letzteres ist an vielen Stränden in Stadtnähe (ca. eine Stunde Busfahrt) möglich, es gibt sehr viele Surfschulen, die häufig auch spezielle Angebote für ERASMUS-Studierende haben. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Miete: 300 € Nebenkosten: 50 €  Essen: ca. 150€ Freizeit: 200€
	Group1: Auswahl1


